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BLNN Newsletter Februar 2024 

 

 

Liebe Mitglieder des BLNN, 

 

Sie erhalten hiermit die Februar-Ausgabe des "BLNN-Newsletter" mit Terminen, Veranstaltungen und aktuellen Informa-

tionen aus dem Verein und darüber hinaus. Gern nehmen wir Ihre Anregungen und Fragen entgegen. Redaktionsschluss 

für den März 2024-Newsletter ist der 28. Februar 2024, - wir freuen uns auf Ihren Beitrag!  

 

Für den Vorstand 

Dr. Wolfgang Ostendorp, Zweiter Vorsitzender 

 

Hinweis: Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr beziehen wollen, schreiben Sie uns eine kurze Mail, - Sie werden 

dann aus dem Verteiler gestrichen. 
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Veranstaltungen des BLNN 
 

Vortragsreihe des BLNN im WS 2023/24 : „Schwarzwald – deine Zukunft?“ 

 
Gemeinsame Vortragsreihe des Badischen Landesvereins für Naturkunde und Naturschutz im Wintersemester 2023/2024 

in Kooperation mit der Universität Freiburg und dem Museum Natur und Mensch Freiburg. Die Vorträge finden in Präsenz 

sowie online statt.  

 

Mittwoch, 14.02.2024, 20:15 - 21:30 h (Präsenz & Online): Raffael Kratzer, Nationalpark Schwarzwald: Das Auerhuhn 
im Nationalpark Schwarzwald und seine Zukunftsperspektiven 

Präsenz: Freiburg, Hauptstr. 1, Hörsaal Zoologie:  

Online: Beitreten mit https://uni-freiburg.zoom.us/j/63919038755?pwd=V0hRbHQ1N2htQWc0WDdMTmlQZUZidz09  

Meeting-ID: 639 1903 8755 

Kenncode: B4TGt9V1Y 

 

https://uni-freiburg.zoom.us/j/63919038755?pwd=V0hRbHQ1N2htQWc0WDdMTmlQZUZidz09
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 save the date:  

   

 Mittwoch, 10. April 2024 : Mitgliederversammlung des BLNN 

im Zoologischen Institut der Univ. Freiburg, Haupstr. 1 Freiburg 

19 Uhr ct bis 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag von Dr. Benoît Sittler 

20 bis ca. 21 Uhr: Mitgliederversammlung (nicht öffentlich) und 

diesjährige Verleihung der Ehrenmitgliedschaft mit Laudatio 

ab 21 Uhr: gemütliches Beisammensein (mit Bewirtung) 

 

 

 

Veranstaltungsvorschau – Sonstige Tagungen/Vorträge 
 

Regionale Waldgespräche zur Waldstrategie Baden-Württemberg 2050 

Gemeinsam mit der dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

und der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg führt die Akademie für Ländlichen Raum 

in BW die „Regionalen Waldgespräche“ durch. Die Veranstalter laden unter dem Motto: Die Waldstrategie Baden-

Württemberg 2050 zu vier Regionalen Waldgesprächen herzlich ein. Die nächsten Termine sind 

22. Februar 2024, Ahorn (Main-Tauber Kreis) 

14. März, Online 

 

Vorträge der Fachschaft für Ornithologie Südlicher Oberrhein im Naturschutzbund Deutschland e.V. 

Freitag, 16.02.2024 (Präsenz) 

Luca Schmutz: Der Uhu im Raum Lahr - Ernährungsökologie, Raumnutzung, interspezifische Interaktio-
nen und Individualerkennung. 

N.N. „Waldrotschwänze“ – Impressionen einer Brutsaison des Gartenrotschwanzes in einem traditionell 

bewirtschafteten Mittelwald. 
Die Vorträge finden in Freiburg, Institut für Biologie (Zoologie) der Albert-Ludwigs-Universität, Haupt-

straße 1, Hörsaal (1.Obergeschoss) statt. Beginn 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei – Gäste sind jederzeit will-

kommen. 

 

Dienstag, 6. Februar 2024, 9:00 – 12:30 Uhr (online): Flächenschutz braucht mehr Aufmerksamkeit! - Strategien und 
Handlungsansätze für eine aktive Ortsinnenentwicklung 

Veranstalter: Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS): Teilnahme kostenfrei 

Anmeldung bis zum 4. Februar 2024 unter: https://www.dvs-gap-netzwerk.de/flaeche 

 

Mittwoch, 6. März 2024, 16:00 – 17:30 Uhr  (online): Urbane grün-blaue Infrastruktur – Renaturierung und natürli-
che Lösungen im Klimawandel" 

Im vierten UN-Dekade Online-Dialog „Stadtnatur I“ haben wir die Bedeutung urbaner Wälder als natur-

nahe Ökosysteme für kühlere Städte und hohe Lebensqualität erörtert. In diesem zehnten Online-Dialog 

„Stadtnatur II“ möchten wir das Thema fortführen und auf die wichtigen Funktionen von Stadtgrün und 

Gewässern, als urbaner grün-blauer Infrastruktur, sowie deren Entwicklung und Renaturierung und ein-

gehen, zur Erhaltung lebenswerter Städte im Klimawandel. 

Veranstalter: Büro der UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen in Deutschland, Zehnter Online-Dialog „90 

Minuten im Gespräch mit Expertinnen und Experten“; Die Teilnahme ist kostenlos 

Anmeldung: www.undekade-restoration.de/online-dialoge . Anmeldefrist:   4. März 2024 

 

Mittwoch, 10. April 2024, 10 bis 17 Uhr (online): Aktionsplan für die prioritären Pfade invasiver gebietsfremder Arten 

Der erste Aktionsplan zu Maßnahmen für prioritäre Pfade der nicht vorsätzlichen Einbringung und 

Ausbreitung invasiver Arten wurde 2021 durch das Bundesumweltministerium veröffentlicht (als pdf-Datei 

verfügbar unter BMUV Aktionsplan). Bis 2025 muss dieser Aktionsplan überarbeitet werden. 

Ziel der Online-Fachveranstaltung ist es, durch verschiedene Vorträge zum Thema zu informieren sowie die 

Überarbeitung der Maßnahmenkataloge zu begleiten und Gestaltungsmöglichkeiten für eine effektive 

Umsetzung der Maßnahmen zu diskutieren. Darüber hinaus fördert die Veranstaltung die Vernetzung von 

Akteuren und Kooperationspartnern.  

Veranstalter: Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

Registrierung: Sie können sich bei unserem Projektpartner Adelphi über folgenden Link registrieren: 

https://event.adelphi.de/de/Registrierung-Fachveranstaltung-IAS-Aktionsplan 

https://alr-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen+und+Projekte/23_24_Waldstrategie
https://alr-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen+und+Projekte/23_24_Waldstrategie
https://alr-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Veranstaltungen/240222_Waldstrategie_3
https://alr-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Veranstaltungen/240314_Waldstrategie_4
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/flaeche
http://www.undekade-restoration.de/online-dialoge
https://www.bmuv.de/download/erster-aktionsplan-gemaess-artikel-13-der-verordnung-eu-nummer-1143-2014-des-europaeischen-parlaments-und-des-rates-vom-22-oktober-2014
https://event.adelphi.de/de/Registrierung-Fachveranstaltung-IAS-Aktionsplan
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Programm: Ein offizielles Programm und weitere logistische Informationen zur Online-Teilnahme erhalten Sie nach 

Registrierung zeitnah zur Veranstaltung. 

 

Freiburger Entomologischer Arbeitskreis (FREAK)  
Die nächsten Treffen des FREAK werden ab 19:00 Uhr mit einem „offiziellen“ Teil und entomologischem Schwerpunkt 

in den Räumlichkeiten des Naturkundemuseums beginnen und je nach Verlauf ab ungefähr 21:00 in einen „inoffiziellen“ 

Teil mit kulinarischem Schwerpunkt im Feierling übergehen. 

Eine Anmeldung zu den Treffen ist nicht notwendig und jeder Interessierte ist willkommen; gerne dürfen Funde zum 

Bestimmen mitgebracht werden. 

Termine, immer um 19:00 Uhr: 07.02.2024 / 06.03.2024 / 03.04.2023 /01.05.2023 / 05.06.2023 / 03.07.2023 

Ort: 79098 Freiburg, Gerberau 15 (Eingang im Biergarten des Feierlings auf der rechten Seite); in den Räumlichkeiten 

des Naturkundemuseums. 

Koordination und Ansprechpartner: Jochen Schünemann, loegb@posteo.de  

 

 

 

Projektausschreibungen und Förderprogramme 
Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) des BMUV: Förderrichtlinie „Natürlicher Klimaschutz in 

kommunalen Gebieten im ländlichen Raum“ und Förderangebot „Maßnahmen des natürlichen Klimaschutzes in 

Unternehmen“ 

Gewerbliche Unternehmen werden künftig über einen mit einem Tilgungszuschuss verbundenen Förderkre-

dit dabei unterstützt, Betriebsgelände durch Begrünung, Entsiegelung und dezentrales Niederschlagsmanage-

ment naturnah, attraktiv und klimaresistent zu gestalten. Hierfür stellt das BMUV jährlich bis zu 50 Mio. 

EUR zur Verfügung.“ Das Förderprogramm bezieht sich zwar nicht auf Umweltverbände, kann aber im Kon-

takt mit Unternehmen dabei helfen, dass natürliche Klimaschutzmaßnahmen (schneller) umgesetzt werden. 

Weitere Informationen auf der Website der KfW: https://www.kfw.de/240.  

 

LNV-Stiftung hilft bei Realisierung von Naturschutzprojekten: Gute Ideen im Natur- und Umweltschutz 

umsetzen ! 
Gute Nachrichten für ehrenamtliche Naturschützer*innen und Umweltgruppen: Die LNV-Stiftung fördert auch in 

diesem Jahr wieder Projekte und Aktivitäten, die dem Erhalt der Biodiversität und unserer natürlichen Lebensgrundlage 

dienen. Anträge können bis zum 30. April 2024 an die LNV-Stiftung gestellt werden.  

Seit ihrer Gründung förderte die LNV-Stiftung über 350 Natur- und Umweltschutzprojekte. Das 

Spektrum reicht von der Unterstützung der Umweltbildung in Kindergärten und Schulen über 

Jugendeinsätze zur Landschaftspflege bis zu Hilfsmaßnahmen für Amphibien, Hirschkäfern und 

Schwalben und Mauerseglern.  

Die LNV-Stiftung unterstützt im Jahr 2024 Projekte aus dem gesamten Naturschutzspektrum. Anträge 

stellen können bevorzugt Vereine und Gruppen, die sich ehrenamtlich im Natur- und Umweltschutz 

engagieren. Die durchschnittliche Förderhöhe liegt bei etwa 1.500 Euro. Personalkosten können nicht 

gefördert werden.  

Antragsfrist ist der 30. April 2024. Ein Antragsformular finden Sie unter http://lnv-bw.de/stiftung/. Dort ist auch ein 

Auszug bisheriger Förderprojekte der LNV-Stiftung zu finden.  

 

 

 

Naturschutz im Südwesten  
 

Landesweiter „Tag der Artenvielfalt“ am Aktions-Wochenende am 15./16 Juni 2024 (Koordination LNV) 

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich wieder viele Akteure beteiligen und die Themen Artenvielfalt und Artenkenntnis 

mit breit aufgestellten Aktionen ins öffentliche Blickfeld rücken. Der Aktionstag findet nun bereits zum dritten Mal statt. 

Was 2022 als kleinerer Testlauf begann, hat sich in diesem Jahr 2023 auf mehr als 150 gemeldete Veranstaltungen gestei-

gert. 

Die Veranstaltungen können ab sofort auf unserer digitalen Plattform https://tag-der-artenvielfalt-bw.de/ eingetragen und 

beworben werden. Erste Meldungen sind bereits eingegangen. Die Darstellungsweise der Veranstaltungen wie auch das 

mailto:loegb@posteo.de
https://www.kfw.de/240
http://lnv-bw.de/stiftung/
https://tag-der-artenvielfalt-bw.de/
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Meldeformular sind überarbeitet worden. Auf der Website finden Sie außerdem zahlreiche Vorlagen für Ihre örtliche Wer-

bung, die sich für Ihre Veranstaltung unkompliziert anpassen lassen. Der „Tag der Artenvielfalt“ wird auch im Jahr 2024 

durch die Sparkassen-Stiftung Umweltschutz (kleiner Hinweis wäre bei Beteiligung prima) unterstützt. 

Als kleine zusätzliche Motivation empfiehlt der LNV Ihnen den kurzen Film, den die Stadt Mannheim über ihren diesjäh-

rigen „Tag der Artenvielfalt“ ins Netz gestellt hat. Lassen Sie sich inspirieren und uns gemeinsam wirken!  

https://youtu.be/lzdb5EcHLrs  

Kontakt: LNV Stuttgart, Projektkoordinatorin Kathrin Schlecht 

 

 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: 
 

Alexandra Sproll, 78315 Radolfzell 

Zu meinem 13. Geburtstag wünschte ich mir ein Vogelbestimmungsbuch und 

zog mit dem Fernglas meines Vaters los. In meiner Jugend half ich meinem 

Bruder unter anderem bei der Kontrolle von Steinkauzröhren. Zum Studium 
zog es mich nach Zittau (Sachsen) und wurde Dipl-Ing (FH) für Ökologie und 

Umweltschutz. Das Praxissemester und meine Diplomarbeit absolvierte ich an 

der Vogelwarte in Radolfzell über historische Ringfunde von Weißstörchen. 
Über die Ornithologie kam ich auch zum Fledermausschutz und lernte die Fle-

dermausschützer im Landkreis Konstanz kennen, wo ich immer noch aktiv bin. 
Beruflich war ich am Naturkundemuseum Karlsruhe als Volontär in der Muse-

umspädagogik und der Zoologie (Schwerpunkt Fledermäuse) tätig. Mittler-

weile erstelle ich artenschutzrechtliche Gutachten im Bereich Vögel und Fle-
dermäuse. 

In Zeiten Coronas wurden viele Vorträge digital abgehalten, über die ich auf 

den BLNN aufmerksam geworden bin. Zum Glück führt der BLNN die digitalen 
Vorträge fort, so dass ich aus etwas weiterer Entfernung diesen trotzdem wei-

terhin zuhören darf. Hierüber bekommt man in die vielen Fassetten der Natur 
Einblick und ich hoffe, dass die Vorträge weiterhin digital übertragen werden, 

so dass ich hier noch einiges Neues dazulernen darf. 

 
Alexandra Sproll bei der Winterquartierkontrolle 

 

Katharina Schneider, 79224 Umkirch 

Ich bin 1951 geboren und in Nordbaden aufgewachsen. Nach meiner Schul-

ausbildung war ich insgesamt 35 Jahre bei den Sparkassen in Hockenheim 

und in Staufen i. Br. beschäftigt. 

Aufmerksam auf den BLNN wurde ich bei einer Exkursion über Flechten 
mit Frau Elisabeth Link. Am Ende der Führung erhielt ich einen Flyer vom 

BLNN. Das Programm machte mich neugierig. Mein Interesse gilt der Na-
tur, deren Schutz, den Vorträgen und Exkursionen. 

Ich bin Mitglied beim NABU-Kaiserstuhl und in der dort integrierten Ar-

beitsgruppe tätig. Wir kümmern uns vorwiegend um den Erhalt der Streu-
obstwiese. Die Haupttätigkeiten sind Baumpflege, Apfelernte und Heuernte. 

(she. Foto) 

Mir liegt besonders die praktische Arbeit im Naturschutz. Demnach bin ich 
gerne bereit, mich entsprechend in einer Arbeitsgruppe des BLNN einzu-

bringen. 

 

 

Katharina Schneider beim Pflegeeinsatz 

https://youtu.be/lzdb5EcHLrs
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Susanne Amann, 79249 Merzhausen 

Ich habe Geographie und Natur- Landschafts- und Umweltschutz in Frei-

burg und Basel studiert. Nach mehreren Jahren in Planungsbüros habe ich 

mich 2016 selbständig gemacht und betreute NSG`s im Schwarzwald, mache 
Biotopkartierungen und Mooskartierungen. 

Zum BLNN bin über die Vortragsreihe gekommen, Danke für das interes-

sante und abwechslungsreiche Programm! Ich hoffe auch an einigen Ex-
kursionen teilnehmen zu können. 

 

Susanne Amann bei der Arbeit (im Hirschenmoor). 

 

Philippe Verstichel, 77656 Offenburg 

Guten Tag an alle! Ich bin gebürtiger Belgier und habe an der Universität Brüssel Informatik und Humanwissenschaften 
studiert, wobei ich meine Masterarbeit über Methoden zur Entscheidungsunterstützung auf der Grundlage von 

Outranking-Theorie geschrieben habe. Als mehrsprachiger Unternehmer hat mich mein beruflicher Werdegang zu 
verschiedenen internationalen Beratertätigkeiten geführt, hauptsächlich im Finanzsektor und später im Bereich der 

Sicherheit in Europa. Seit 2012 arbeite ich dann als Berater für nachhaltige Entwicklung und unterrichte gleichzeitig 

Bacheliers in Brüssel (EPHEC) in Statistik und Wahrscheinlichkeit. Seit 2016 lebe ich am Fuße des Schwarzwaldes und 
beende meine Karriere als europäischer Beamter in Straßburg. Von Natur aus Wissenschaftler und in eine große 

Lehrerfamilie hineingeboren, begeisterte ich mich im Alter von 10 Jahren für die Ornithologie, bevor ich mich 1977 ganz 
der Feldbotanik zuwandte und gleichzeitig in die Makrofotografie einführte. Das sind mehr als 45 Jahre dokumentierte 

Erfahrung in drei Regionen: den französischen Hautes-

Alpes, den belgischen Ardennen und dem Schwarzwald.  
Derzeit liegt mir die Dokumentation der Flora von 

Baden-Württemberg durch Kartierung Exkursionen mit 

BAS und NMS am Herzen. Mehr als 50.000 Fotografien 
zeugen von den Tausenden von Kilometern, die ich zu Fuß 

zurückgelegt habe. Ich interessiere mich sehr für Citizen 
Science und widme mich insbesondere der Entwicklung 

lokaler Kontakte während meiner zahlreichen 

Spaziergänge. Die Verteidigung der besonderen Biotope 
wie Wälder, Wiesen, Heiden und Feuchtgebiete im 

Schwarzwald kann nur in enger Zusammenarbeit mit den 
Einheimischen erfolgen. Jedes Projekt, das in diese 

Richtung geht, wird von mir unterstützt. Meine Arbeit 

über die Natur rund um den Schwarzwald ist zum Teil hier 
zu sehen: PhilBotanik 

Philippe Verstichel an der Zugspitze 

 

 

Mitteilungen des Vorstands  
Auf der Vorstandssitzung am 18. Dez. wurde das Ergebnis der Mitgliederumfrage zur Gestaltung der künftigen Mitglie-

derversammlungen diskutiert. Der Vorstand möchte die jährlichen Mitgliederversammlungen (MV), die Themen die dort 

besprochen werden und die zu fassenden Beschlüsse aufwerten und für die Mitglieder attraktiver machen. Die kommende 

MV am 10. April 2024 wird also in einem neuen Format stattfinden. Der Abend beginnt mit einem öffentlichen Fach-

vortrag, der sicherlich für Mitglieder wie auch für (Noch-)Nicht-Mitglieder interessant sein wird. Nach einer kurzen Pause 

beginnt die eigentliche MV als Präsenzveranstaltung, also ohne Online-Teilnahmemöglichkeit. Um die Diskussionen und 

Beschlüsse effizient zu gestalten, wird der Vorstand seine Berichte vorab im Newsletter und in den schriftlichen Einladun-

gen zur Kenntnis geben. Wir bitten um Beachtung: Es ist nicht daran gedacht, die Berichte noch einmal in voller Länge 

auf der MV vorzutragen. Im Anschluss an den offiziellen Teil können die Diskussionen in gemütlicher Runde bei kleinen 

Häppchen und Getränken (Bewirtung) fortgesetzt werden. Vielleicht eine Gelegenheit, alte Bekannte wiederzutreffen und 

neue Bekannte zu gewinnen …  

 

Nächste Vorstandssitzung: Mo. 11. März, 17 bis 19 Uhr im „Herderbau“, Tennenbacher Str.4, 3. Stock 

Anregungen sind herzlich willkommen! 


